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Willkommen bei SKILLQUBE

Es freut uns sehr, dass Sie nun ein Teil des weltweiten Netzwerks von SKILLQUBE geworden
sind. Wir bei SKILLQUBE haben es uns zur Aufgabe gemacht, die Simulation in der (prä-)
klinischen Versorgung zu revolutionieren. Mit unserer Mission360 möchten wir
mit maßgeblichem Input alle Bereiche des Lernens nachhaltig unterstützen, dabei ist der
Kreislauf des Lernens das Zentrum unserer Mission. Hierzu bieten wir neben den
Simulationssystemen der qubeSERIE, zu der unsere EKG-Simulatoren, Beatmungssimulatoren
und Audio-Video Debriefing-Systeme zählen, auch realistische Simulationsphantome wie die
SIMBODIES an. Neben AHA-zertifizierten Trainings wie ACLS, PALS und BLS bieten wir auch
eigene Simulationstrainer-Kurse an. In die Entwicklung unserer Simulationsprodukte haben
wir unsere Erfahrung und unser Herzblut gesteckt mit dem Ziel, Ihnen ein möglichst
erfolgreiches Trainingserlebnis zu bieten. Auch wir entwickeln uns stetig weiter und erweitern
dabei unsere Produkte, damit Simulationen ein Teil Ihres Alltags werden können.

SKILLQUBE - Innovation aus Leidenschaft
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Allgemeines

Übersicht

Um das Training für alle Teilnehmer hochwertig gestalten zu können, werden verschiedene
Produkte im Training kombiniert. Die größte Herausforderung hierbei ist jedoch, die zur
Verfügung stehende Technik in das Training zu kombinieren und so einzubauen, dass die
Lernziele erreicht werden.

Bitte beachten Sie, dass die Software immer auf dem aktuellsten Stand ist, um eine sichere
und zuverlässige Verwendung zu garantieren. Welche Softwareversion aktuell installiert ist
können Sie rechts unterhalb des Logos der Software einsehen.

Verwendung von Apple als Endgerät

Da die Software auf verschiedenen Endgeräten wie iPhone, iPod, iPad und weiteren laufen
kann, informieren Sie sich bitte bei Fragen zu Ihrem Endgerät auf:

https://support.apple.com/de_DE/manuals/

Wichtige Funktionen, die regelmäßig genutzt werden, können Sie unter folgenden Links
nachschlagen:

Verbindung Herstellen zu einem W-Lan:
https://support.apple.com/de-de/guide/ipad/ipad2db29c3a/ipados

Kontrollzentrum auf dem iPad öffnen:
https://support.apple.com/de-de/HT210974

Apps aus dem AppStore Laden:
https://support.apple.com/de-de/guide/ipad/ipad9b4cea76/ipados

iPad ein/ausschalten:
https://support.apple.com/de-lu/guide/ipad/ipad63d30b5a/ipados
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Informationen über das iPad
Wenn Sie ein System von SKILLQUBE verwenden, gehört neben der Kenntnis über die
Software auch noch die Kenntnis über das iPad selbst. Alle Einstellungen, die am iPad
vorgenommen werden, entscheiden über ein erfolgreiches Training, da dieses dadurch
beeinflusst werden können. Folgend finden Sie allgemeine Informationen zum iPad und den
Einstellungen.

1. AppleID - Diese wird von Ihnen bzw. von der Organisation angelegt
2. Info - Hier findet man den Namen des iPads. Diese Information ist zum Beispiel

wichtig, wenn Sie mit dem Support in Kontakt treten.
3. Softwareupdate und Stand der Software - Hier finden Sie die Informationen über die

aktuelle Softwareversion des Endgerätes und können hierüber Updates installieren.
4. WLAN Einstellungen - Verbinden und Löschen von WLAN Netzwerken
5. Bluetooth einschalten und Bluetooth verwalten
6. Allgemeine Einstellungen des iPads
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WLAN und Bluetooth
Beim WLAN-Netzwerk während der Trainings ist darauf zu achten, möglichst das von
SKILLQUBE zur Verfügung gestellte zu verwenden (über dem im System enthaltenen
WLAN-Router). Sollten Sie sich mal mit einem anderen WLAN Netzwerk verbunden haben,
müssen Sie dieses wieder löschen (https://support.apple.com/de-de/HT208941).

Alle iPads des Trainingssystems müssen mit dem gleichen WLAN-Netzwerk verbunden sein,
um miteinander verbunden zu sein und kommunizieren zu können!

Falls kein WLAN zur Verfügung steht, wird über Bluetooth eine Verbindung hergestellt. Diese
ist instabiler und in der Reichweite eingeschränkt.

Hinweis
Wenn Sie die Apps/iPads aktualisieren oder den Controller anmelden und synchronisieren
wollen, benötigen Sie eine Internetverbindung! Hierfür müssen Sie sich in ein internetfähiges
WLAN einwählen.
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AppSettings qubeCONTROL & Monitore
Die AppSettings wurden ab Version 3.6 vom iPad in die qubeCLOUD übertragen. So haben
Organisationsadministratoren die Möglichkeit, alle spezifischen Einstellungen einheitlich in
der Cloud zu verwalten. Die Übertragung auf das Controller iPad findet mit der
Synchronisierung statt. (siehe weiter unten). Weitere Informationen zu den AppSettings
finden Sie in der Anleitung für die qubeCLOUD.

In den lokalen App Settings im iPads (gilt für alle Apps der qubeSERIE: Controller, Monitor,
Assessment und Beatmung) finden Sie die Einstellung der Sprache und Genehmigung für
den Zugriff der App auf das Lokale Netzwerk. Dieses muss immer aktiviert sein, damit sich
die Apps der qubeSERIE miteinander verbinden können!
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erste Anmeldung und Aktivierung
Melden Sie sich bei der Ersteinrichtung mit Ihren Zugangsdaten für die qubeCLOUD an.
Gehen Sie dafür zunächst auf “Anmelden”:

Wählen Sie sich in dem nun aufgegangenen Fenster mit Ihren Anmeldedaten für die
qubeCLOUD ein:

Nach erfolgreicher Anmeldung werden die Ihnen zur Verfügung stehenden Lizenzen
angezeigt. Wählen Sie die gewünschte aus:
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Nun ist der Controller bereit und kann sich mit den anderen Systemen wie Monitor,
Assessment und Beatmung verbinden.

Zum Abmelden oder manuellen Synchronisieren mit der qubeCLOUD, tippen Sie auf Ihren
Namen links oben und wählen die entsprechende Aktion im aufgegangenen Menü:

Benennung qubeCONTROL
Der Controller wird benannt, wenn Sie die Lizenz auf dem Gerät beim Erstlogin aktivieren.
Der Name ist in der Lizenz enthalten, qubeCONTROL übernimmt diesen. Näheres zur
Benennung der Lizenz und Umbenennung siehe Benutzerhandbuch qubeCLOUD (Seite 6).
Wenn Sie die Lizenz dort umbenannt haben, ist eine manuelle Synchronisation am
qubeCONTROL notwendig zur Aktualisierung.

Den Namen des Controller-iPads sowie die Lizenznummer und die lizenzierten Produkte
finden Sie im Fenster “Geräte-Informationen”. Wischen Sie dafür von der linken Seite des
iPad in die Mitte.
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Anpassung der Einheiten und Alarmgrenzen
Die Einheiten für Körpertemperatur, Blutzucker und CO2 werden grundsätzlich in der
qubeCLOUD konfiguriert (siehe dazu auch das entsprechende Benutzerhandbuch).

Sollte im konkreten Training der Wechsel auf eine andere Einheit notwendig werden, kann
über “Geräte-Informationen” -> “Allgemein” die Einheit lokal geändert werden.

Gleiches gilt für die Standard-Alarmgrenzen. Sollte es sich um ein Kinder- oder
Säuglingstraining handeln, können die Standard-Alarmgrenzen dahingehend angepasst
werden.
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Übersicht Controller

1. Login & Synchronisation mit der qubeCLOUD zum Download der Controller und
Monitoreinstellungen.

2. Ein- und Ausschalten der Vitalparameter auf dem Monitor
3. Verbindungscenter - hier verbinden Sie Ihren Monitor, die Assessment, den

Beatmungssimulator sowie zusätzliche Sensoren (z.B. CPR) mit dem Gerät
4. CPR Dashboard - bei verbundenem CPR-Sensor werden hier Drucktiefe und

Frequenz angezeigt
5. Durch Drücken auf “Start” wird ein freies Szenario gestartet. Während dem laufenden

Szenario werden durch das Drücken dieses Knopfes - der dann Senden heißt - die
neu eingestellten Werte an den Monitor gesendet.

6. Einstellen der Vitalwerte durch die Schieberegler und Auswahl der Wellenformen.
Tippen Sie für die Wellenformen auf die eingekreisten Icons.

7. Steuerelemente für die qubeASSESSMENT. Stellen Sie hier alle Werte ein, die in der
App angezeigt werden sollen.

8. Steuerelement für den Beatmungssimulator . Hier steuern Sie via Parameter oder
Krankheitsbilder den Beatmungssimulator und spielen Alarmmeldungen ein.

9. Einstellungen für die Reanimation mit Aktivieren von Artefakten und weiteren
Informationen für den Trainer. Nähere Informationen im Kapitel “Manuelle CPR”.
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Verbinden der Monitore
Damit das System korrekt funktionieren kann, müssen der Monitor, das Beatmungsgerät und
die Assessment mit dem Controller verbunden werden. Ebenso werden in diesem Menü
(siehe Übersicht Controller, Nummer 3) die Sensoren verbunden.

Verbinden Monitor, Assessment und Beatmungsgerät
Um die Devices zu verbinden (Hinweis: diese müssen auf den entsprechenden iPads
geöffnet sein), drücken Sie auf der rechten oberen Seite auf das rot blinkende Feld “Gerät
Verbinden”. Nun werden alle Geräte angezeigt, die in der Umgebung zur Verfügung stehen
(Sensoren werden erst nach dem erfolgreichen Verbinden eines Monitors gesucht und
angezeigt.).
Nachdem Sie auf “Gerät Verbinden” gedrückt haben, öffnet sich ein Dialog wie in Abbildung
1 dargestellt. Tippen Sie zum Verbinden nun auf das gewünschte App Icon. Anschließend
werden Sie dazu aufgefordert, die Verbindung am Gerät, z.B. dem Monitor (vgl. Abb. 2), zu
bestätigen. Nach der erfolgreichen Verbindung wird in der Verbindungszentrale grün
angezeigt, dass das Gerät verbunden ist. Wiederholen Sie diese Schritte um weitere Geräte
mit dem qubeCONTROL zu verbinden.
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Wenn Sie erstmals einen Monitor mit dem qubeCONTROL verbinden, öffnet sich ein Feld
zur Benennung des Monitors mit einem Namensvorschlag: “Monitor [Name des Controllers]”.
Sie können den Monitor auf Wunsch auch anders benennen. Analog verhält es sich mit der
qubeASSESSMENT und dem Beatmungssimulator.

Bei Bedarf können Sie den Monitor jederzeit umbenennen. Wischen Sie dafür von der linken
Seite des iPads in die Mitte. Es öffnet sich das Fenster “Geräte-Informationen”. Tippen Sie
auf den angezeigten Namen und editieren Sie ihn.
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Verbinden CPR Sensoren
Nachdem ein Monitor verbunden wurde, erscheint unterhalb der angezeigten Monitore eine
weitere Schaltfläche im Verbindungscenter: “Scan CPR Sensors”. Drückt man auf diese,
werden die verfügbaren Sensoren gesucht. Durch das Tippen auf den Sensor wird dieser
ausgewählt. Ggf. muss er vor der Anwendung kalibriert werden.
Hinweis: Verbinden und kalibrieren Sie den Sensor rechtzeitig vor dem Training, da
die Kalibration unter Umständen etwas Zeit in Anspruch nimmt.

Das Mediencenter auf dem Controller
Das Mediencenter auf dem Controller kann durch Wischen vom äußeren rechten Rand des
iPads in die Mitte geöffnet werden. Ebenso öffnet es sich automatisch (kann auf der
qubeCLOUD eingestellt werden), wenn ein EKG am Monitor gedruckt wurde (1). Dieses
EKG kann aufgerufen und dann an einen Airprint fähigen Drucker gesendet werden (2), so
dass die Anwender ein gedrucktes EKG erhalten. Über einen Reiter im unteren Bereich
kann man neben den EKG-Bildern auf die in der Cloud hinterlegten PDF-Dateien zugreifen
und sich diese anzeigen lassen (3).
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Steuerung der qubeASSESS
Die qubeASSESS stellt sämtliche Werte dar, die für ein Szenario von Interesse sind, jedoch
nicht klassischerweise auf dem Monitor dargestellt werden können.

Temperatur- und Blutzuckermessung
In der Software qubeASSESS können Temperatur und Blutzucker gemessen werden. Um
diese Messwerte einzustellen, tippt man auf das gewünschte Feld (1), um das
entsprechende Menü zu öffnen. Hier kann man über die Slider (2) den Wert entsprechend
anpassen. Ein Senden der Werte am qubeCONTROLLER ist nicht erforderlich

Auskultation
Die qubeASSESSMENT ermöglicht das Abspielen
von Auskultationstönen von Lunge, Herz und
Abdomen. Die zur Verfügung stehenden
Auskulationstöne werden dabei am
qubeCONTROLLER eingestellt. Tippen Sie das
Stethoskop Icon an (1), um die Ansicht mit den
Auskultationspunkten zu erhalten. Je nachdem,
welche Auskultationstöne die Teilnehmer hören
sollen, tippen Sie auf die (2) um die Abdomen-, auf
die (3) um die Herz- oder auf die (4) um die
Lungentöne zu ändern.
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Medien senden
Man kann vom Controller
verschiedene Medien, die auf dem
iPad lokal zur Verfügung stehen oder
in einem vorprogrammiertem
Szenario der qubeCLOUD integriert
sind, an die qubeASSESSMENT
oder den Monitor senden. Das Bild
wird an die mit dem
qubeCONTROLLER verbundenen
Geräte gesendet.
Durch Tippen von (1) öffnet man die
Medien, die auf dem iPad zur
Verfügung stehen (2). Wenn Sie das
Medium, welches Sie senden wollen,
ausgewählt haben, öffnet sich ein
Dialog, der Sie fragt, ob Sie das Bild
senden möchten oder nicht (3).

Pager und CO-Warner
Über das Menü Pager und CO (1)
können Sie entweder den Pager (2)
oder den CO-Warnmelder (3) auf der
qubeASSESSMENT aktivieren. Als
Pagertexte können Sie entweder die
vordefinierten Texte aus der
qubeCLOUD auswählen oder einen
freien Texte eingeben (4), die dann
auf dem Pager angezeigt werden.
Über die (3) öffnen Sie das
CO-Meldermenü und können den
gewünschten Wert über den Slider
(5) einstellen.

Der Pagertext wird beim Antippen automatisch an die Assessmentapp gesendet, der
CO-Wert muss über “Senden” (analog zu den Änderungen von Vitalwerten) aktiv zur
Assessmentapp geschickt werden.
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Vitalwerte und Wellenformen einstellen
Das System verfügt über eine Vielzahl von Wellenformen und Einstellungsmöglichkeiten, die
im Folgenden genauer beschrieben werden.

1. Beim Start eines neuen Szenarios sind die Buttons im oberen Bereich alle grau,
(vgl. 2) Durch Antippen werden diese einzeln aktiviert und erscheinen dann rot (vgl.
1). Beim EKG wird die EKG-Elektroden Konfiguration abgefragt. Diese ist im
weiteren Verlauf jederzeit änderbar. (vgl. nächste Seite)

2. Ansicht eines abgeschalteten Modus, hier invasiver Blutdruck.
3. Slider zum Einstellen der Werte. Über den Slider kann der Wert nach oben und unten

angepasst werden. Beim Blutdruck gibt es 2 Slider, die den systolischen und den
diastolischen Wert einstellen. Diese befinden sich - wenn das Schloss (5) zu ist - in
Abhängigkeit zueinander. Ist das Schloss (5) offen, können diese unabhängig
voneinander bewegt werden.

4. Durch das Tippen auf die Wellenform öffnet sich das Kontextmenü für die Auswahl
weiterer Wellenformen sowie EKG-Variationen. Diese werden im Weiteren noch
genauer besprochen.

5. Abhängigkeit der Systole und Diastole ein-/ ausschalten (hier ausgeschaltet).
6. Wählen der etCO2 Wellenform.
7. Hier gelangen Sie zum Auswahlfenster des invasiven Blutdrucks und der

Intensivwerte.
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Beim Deaktivieren der Werte (Tippen auf den zu deaktivierenden Wert) werden Sie nochmal
gefragt, ob diese wirklich deaktiviert werden sollen.

EKG Einschalten
Tippen Sie auf “EKG” (1) um dieses einzuschalten. Es öffnet sich ein weiteres Dialogfenster,
in dem ausgewählt werden muss, welche Elektroden angeschlossen sind (2). Dies hat den
Hintergrund, dass das Verhalten der Monitore je nach angeschlossenen Ableitungen
unterschiedlich ist. Durch das Tippen auf (3) kann die Art der angeschlossenen Elektroden
im Szenarienverlauf jederzeit geändert werden.

- Nur Standard Pads - Es sind nur Defibrillationselektroden angeschlossen
- Nur CPR Feedback Pads - Es sind Defibrillationselektroden angeschlossen, die es

erlauben, ein CPR Feedback anzuzeigen - wenn es der Monitor zulässt.
- 6 - Kanal EKG - Es ist nur ein 6-Kanal EKG angeschlossen. Dementsprechend

werden nur die Ableitungen nach Einthoven und Goldberger dargestellt.
- 12 - Kanal EKG - Es können alle Ableitungen nach Einthoven, Goldberger und

Wilson dargestellt werden.
- 6 - Kanal EKG & Standard Pads - Es ist ein 6-Kanal EKG (siehe oben) sowie die

normalen Defibrillationselektroden angeschlossen.
- 12 - Kanal EKG & Standard Pads - Es ist ein 12-Kanal EKG (siehe oben) sowie die

normalen Defibrillationselektroden angeschlossen.
- 6 - Kanal EKG & CPR Pads - Es ist ein 6-Kanal EKG (siehe oben) mit

Defibrillationselektroden angeschlossen, welche CPR-Feedback anzeigen können
- 12 - Kanal EKG & CPR Pads - Es ist ein 12-Kanal EKG (siehe oben) mit

Defibrillationselektroden angeschlossen, welche CPR-Feedback anzeigen können
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EKG Wellenformen
Um mehr Realität in der Simulation darstellen zu können, werden verschiedene
EKG-Wellenformen sowie verschiedene Variationen wie Extrasystolen benötigt. Wenn Sie,
wie zuvor beschrieben, die EKG-Wellenformen öffnen, bekommen Sie das Menü angezeigt,
in welchem alle Wellenformen ausgewählt
werden können. Unter (1) können Sie die
EKG-Variationen einstellen. Diese werden
im folgenden Kapitel näher behandelt.
Wenn Sie auf PALS oder ACLS (2) tippen,
bekommen Sie eine Auswahl der EKGs
welche in diesen Kursformaten in der Regel
zu erwarten sind. Darunter (3) finden Sie
dann verschiedene Ordner mit diversen
EKGs. Um ein EKG auszuwählen, drücken
Sie rechts auf das gewünschte EKG (4).

EKG-Variationen
Wenn Sie die Variationen
(1) gewählt haben, öffnet
sich die Möglichkeit diese
einzustellen. Hier können
Sie EKG-Artefakte (2)
einstellen sowie elektrische
Störungen (3), die über den
Slider in drei Stufen
eingestellt werden können.
Ebenso können hier
Extrasystolen eingespielt
werden. Hier können Sie
einstellen, wie oft in der
Minute (4) und mit welcher
Wiederholungsrate (6)
diese dargestellt werden
sollen. Um mehr Variationen bei den Extrasystolen darzustellen, können verschiedene
gewählt werden (5).

20



Intensivwerte ICU
Über den Auswahlbutton der Wellenformen bei der intraarteriellen Blutdruckmessung (vgl.
oben “Übersicht Controller”) öffnet sich neben dieser auch das Menü für die Auswahl der
Intensivwerte. Die
numerischen Werte werden
auf der qubeASSESSMENT
dargestellt sowie auch auf den
Monitoren, die in der Lage sind
dies zu tun.
Wenn Sie das Menü geöffnet
haben, bekommen Sie direkt
die numerischen Parameter (1)
angezeigt. Diese können Sie
wie alle anderen Werte ein-
und ausschalten (2) sowie den
Wert über den Slider (3)
verändern. Neben den
numerischen Feldern haben
Sie auch noch eine Auswahl der Wellenformen, die Sie darstellen können (4).

Die Wellenformen schalten Sie wie alle anderen Werte über den an/aus-Button (5) ein und
aus. Die Wellenformen haben verschiedene Einstellungen, die vorgenommen werden
können. Man kann über den Slider den mittleren Wert einstellen (6) und über die Amplitude
(7) die Größe der Wellenform
definieren. Es sind verschiedene
Wellenformen (8) auswählbar.

Eine Sonderwellenform ist der
Pulmonalarteriendruck. Hier
müssen Sie anstelle von
Amplitude und Mittelwert den
systolischen und diastolischen
Druck einstellen, welche die
Höhe der Wellenform definieren.
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Daten senden
Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, können Sie die Daten versenden. Im
Controller ist dies unten rechts möglich. Ist das Feld grau (1), sind keine neuen Daten
vorhanden. Ist das Feld nicht mehr ausgegraut (2), liegt ein neuer Datensatz vor, welcher
darauf wartet, gesendet zu werden. Über + und - kann eine Trendzeit eingestellt werden.
Dadurch ändert sich der neu eingestellte Wert nicht sofort, sondern über die eingestellte Zeit
auf-, beziehungsweise abbauend.

Daten die mit einem Trend versendet werden, können aufgrund von Maßnahmen die die

Falls sie den Trend abbrechen möchten, müssen sie einen der Slider bewegen. Damit öffnet
sich direkt ein Dialog, der Sie fragt, ob Sie den Trend abbrechen oder weiterlaufen lassen
wollen.
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Manuelle CPR
Um den Trainer bei der Reanimation zu unterstützen, bietet der Controller verschiedene
Funktionen. Sie können jeden Rhythmus als eine pulslose elektrische Aktivität PEA
einspielen (1). Hier fallen alle Werte - bis auf die Herzfrequenz - sofort auf 0. In einem
Reanimationsszenario können Sie das manuelle CPR-Dashboard (2) aufrufen. Während der
Thoraxkompressionen können Sie Artefakte einspielen (3/4), die dann automatisch im
Monitor angezeigt werden.

Im manuellen CPR-Dashboard finden Sie verschiedene Informationen. Zum einen
bekommen Sie den aktuellen Rhythmus angezeigt (5) sowie die Anzahl der abgegebenen
Schocks (6). Als Trainer kann man definieren, welcher Rhythmus nach einer Defibrillation
automatisch eingespielt werden soll (7). Auch hier besteht die Möglichkeit, einen zeitlichen
Verlauf zu definieren (8). Das bedeutet, dass bei der nächsten Defibrillation der gewählte
Rhythmus übernommen wird und die Vitalwerte sich über die eingestellte Zeit verändern.
Im unteren Bereich finden Sie die Informationen zur CPR-Fraction. Die grüne Uhr (9) läuft
immer dann, wenn die Artefakte eingeschalten sind. Die rote Uhr (10) läuft wenn die
Artefakte ausgeschalten sind. In der Mitte wird dann in Prozent die Chest Compression
Fraction angegeben, also das Verhältnis von Kompressionszeit zur
Gesamtreanimationsdauer. Wenn Sie das Szenario beenden, drücken Sie auch
“Reanimation beenden” (11), um die aktuellen Werte zu speichern.
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Menü und Sonstige Einstellungen
Neben den bereits bekannten Einstellungen können Sie noch weitere Einstellungen im
System vornehmen. Einerseits können Sie über den Button ganz unten links Einstellungen
vornehmen, die direkt in Verbindung mit dem Szenario stehen und auf der rechten Seite das
Menü mit Logbüchern und weiteren Optionen nutzen.

Sonstige Einstellungen
Die Einstellungen umfassen
Szenarien relevante Informationen
und Parameter. So können Sie hier
die Pacerschwelle einstellen (1),
die definiert welche Stromstärke
am Monitor eingestellt werden
muss, damit jeder Spike mit einem
Kammerkomplex beantwortet wird.
Über +, - oder den Slider (3)
können die Werte angepasst und
verändert werden. Ebenso kann die
Pulsdifferenz zwischen elektrischer
und mechanischer Herzfrequenz
anhand der PP Differenz (2)
eingestellt werden. Sollte eine
schlechte Durchblutung (4) der
Extremitäten vorliegen, kann diese
durch das Betätigen des ein /
aus-Buttons dargestellt werden.
Manche Monitore sind in der Lage CO im Blut zu messen (5). Dies kann ebenfalls durch das
Betätigen des ein / aus-Buttons dargestellt werden. Sollte man beim Start des Trainings den
Monitor zu leise eingestellt haben, kann man diesen über die Einstellungen lauter stellen (6).
Durch das Aktivieren des Prüfungsmodus (7) wird die Ansicht der SOP/PDF auf der
qubeASSESSMENT deaktiviert. So hat der Prüfling keinen Zugriff auf Dokumente, die er in
einer Prüfung nicht verwenden darf.
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Menü
Durch das Tippen auf das Menü öffnet sich eine Übersicht mit weiteren
Auswahlmöglichkeiten

1. Öffnen des Trainingslogbuchs. Dieses wird für jedes Szenario automatisch erstellt.
2. Sollte das iPad eine Internetverbindung haben, kommt man hier zur FAQ-Seite von

Skillqube.
3. Sensoreinstellungen: Hier kann man die Drucktiefe sowie die Geschwindigkeit für

Erwachsene, Kinder und Jugendliche einstellen.
4. Hierüber kommt man direkt auf die AppSettings der qubeCLOUD, um weitere

Einstellungen vornehmen zu können (siehe oben “App Settings qubeCONTROL und
Monitore”).

5. Öffnet die Option, Laborberichte zu erstellen, um diese dann an die
qubeASSESSMENT zu senden.

Trainingslogbuch
Das Logbuch erfasst sämtliche Informationen, die
während des Szenarios erstellt werden. Das Logbuch
kann durch Wischen nach links - ähnlich einem
E-Mailprogramm - gelöscht oder exportiert werden.
Der Export kann als PDF stattfinden und das
Logbuch damit direkt gedruckt oder via eMail bzw.
anderen Wegen versendet werden. Gelöschte
Logbücher sind unwiderruflich gelöscht und können
nicht mehr hergestellt werden! Wird das Szenario mit
einem CPR-Sensor aufgenommen, findet sich
ebenfalls eine Auswertung im Logbuch. Diese findet
sich über die Tabbar am unteren Rand des Logbuchs.
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Laborberichte
Wie bereits beschrieben, können Sie an die qubeASSESSMENT auch individuelle
Laborberichte versenden. Die Einstellungsmöglichkeiten dazu rufen Sie über das Menü auf.
Man kann Labore aus der Datenbank (1) wählen oder auch neue Labore (2) erstellen. Wenn
Sie ein neues Labor erstellen, können Sie über + (4) neue Werte hinzufügen oder über - (3)
bereits bestehende Werte löschen. Mit den Slidern können Sie die Werte nach ihren
Vorstellungen verändern. Wählen Sie Export Report (6) um eine Vorschau des Labors (5) zu
sehen. Drücken Sie anschließend auf Senden, um das Labor an die qubeASSESSMENT
oder den Monitor zu senden. Dies wird dort dann über die Medienzentrale angezeigt.
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CPR-Dashboard mit Sensor
Um das Reanimationstraining realistischer und für den Trainer einfacher zu gestalten, kann
der CPR-Sensor in die qubeSERIE integriert werden. Dieser stellt Drucktiefe sowie
Frequenz dar und unterstützt durch das automatische Ein- und Ausschalten der Artefakte.

Sensor verbinden
Damit der Sensor verbunden werden kann, müssen Sie darauf achten, dass der Controller
mit dem Monitor verbunden und bei allen Geräten Bluetooth eingeschaltet ist. Der Sensor
wird mit dem Monitor verbunden und dieser sendet dann die Daten an den Controller (vgl.
auch “WLAN und Bluetooth” weiter oben). Wenn Sie einen Monitor verbunden haben,
können Sie im Verbindungscenter über die Schaltfläche “Sensor suchen” alle Sensoren
finden, die in der näheren Umgebung sind. Beim Verbinden kann der Sensor den Trainer
dazu auffordern, diesen zu kalibrieren.

Tipp: Den Sensor vor Trainings- oder Unterrichtsbeginn kalibrieren, um Stress zu
vermeiden. Da der Sensor nicht ein- und ausgeschaltet werden kann, empfehlen wir,
ihn direkt vor dem Training zu laden.

Die Kalibrierung wird im Controller in einer Animation dargestellt und kann von den Trainern
entsprechend der Animation ausgeführt werden. Nach erfolgreicher Kalibrierung ist der
Sensor einsatzbereit.

Arbeiten mit dem Sensor
Ist der Sensor verbunden und das Szenario gestartet, muss der Trainer dem System noch
mitteilen, dass die Reanimation begonnen hat, sodass die erfassten Daten im zeitlichen
Verlauf korrekt dargestellt werden. Ist dies nicht sichergestellt, können die Daten wie
CPR-Fraction (CCF) oder andere nicht korrekt erhoben werden.
Wenn die Teilnehmer mit der CPR beginnen und der Trainer vergessen hat, dies zu
erfassen, fragt das System nach 10 Sekunden automatisch nach, ob eine Reanimation
stattfindet. Die Daten der letzten 10 Sekunden werden entsprechend berücksichtigt und
erfasst. Identisch ist das Verhalten bei der Beendigung der Reanimation. Hier werden die
Trainer nach 10 Sekunden gefragt, ob die CPR beendet ist. Mit dem Bestätigen werden die
letzten 10 Sekunden nicht bewertet. Somit bleiben die Daten möglichst korrekt.
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CPR Dashboard
Im CPR Dashboard finden Sie verschiedene Informationen zur Reanimation und den
Sensoren. Oben links werden (1) die verbundenen Sensoren angezeigt. Rechts oben in der
Ecke (2) steht die Zeit der gesamten Reanimationsdauer. Über “STOP” (3) wird die
Reanimation beendet, alle erhobenen Daten werden gespeichert. Über “Gruppe” (4) wird
dem System mitgeteilt, dass jetzt reanimiert wird. Sollten Sie Teilnehmer vor Szenariostart
ausgewählt haben, können auch diese namentlich gewählt werden, sodass die CPR
Auswertung für die gewählte Person erfasst wird.
Daneben wird die CPR-Fraction angezeigt (5), welche den Thoraxkompressionsanteil im
Verhältnis zur Gesamtdauer der Reanimation in Prozent angibt. Die Hands off - (6) und
Hands on (7)-Zeit gibt den jeweiligen Wert in Zahlen an.
In dem Feld links werden Kompressionsfrequenz (8) und Drucktiefe (9) sowie
Beatmungsfrequenz (10) und Beatmungsvolumen (11) angezeigt. Hier werden auch die
Informationen erfasst, wie oft insgesamt gedrückt, beziehungsweise beatmet wurde und wie
oft in der korrekten Frequenz und in der korrekten Tiefe.
Die Graphen im unteren Bereich des Dashboards zeigen an, ob sich die Teilnehmer im
vorgegebenen Frequenzbereich (12) aufgehalten haben, wie die Drucktiefe (13) im Verlauf
war und wann wieviel Beatmungsvolumen appliziert wurde (14). Sofern die Punkte und
Balken im grünen Bereich sind, waren die Maßnahmen korrekt. Wenn es zu Pausen kommt,
werden diese gelb markiert (15).
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Verwendung von Szenarien aus der Cloud
Im Training passieren viele Dinge gleichzeitig, weshalb es wichtig ist, dass der Trainer
entlastet wird, wenn er das Szenario steuert. Mit den Szenarien, die in der qubeCloud
erstellt werden können, kann dies smart umgesetzt werden. Damit diese auf dem
qubeCONTROL abgespielt werden können, muss man mit seinen Zugangsdaten der
qubeCLOUD eingeloggt sein.

Login in die qubeCLOUD

Um sich in die qubeCLOUD einloggen zu können, benötigen Sie die Zugangsdaten. Diese
bekommen Sie von Ihrem Ansprechpartner für die Simulationssysteme. Sie können oben
links auf Login tippen und dann in dem aufkommenden Dialog Ihren Benutzernamen sowie
das von Ihnen vergebene Passwort eingeben. Im Anschluss wird der Login durchgeführt.
Hierfür muss eine aktive Internetverbindung zur Verfügung stehen.

Szenario und Benutzer wählen
Wenn Sie im qubeCONTROL oben auf “Szenario Wählen” tippen, öffnet sich die
Szenarienauswahl. Wenn eine aktive Internetverbindung besteht, fängt das System an sich
zu aktualisieren. Man bekommt den aktuellen Status und den Fortschritt angezeigt (1). Sollte
die Aktualisierung nicht
automatisch durchgeführt
werden, kann man diese auch
manuell aktivieren (3). Die
Szenarien werden lokal
gespeichert, bzw. bei
Änderungen in der
qubeCLOUD überspielt.

Sind die Daten aktualisiert,
verbinden Sie sich zunächst
wieder mit dem
Trainingsnetzwerk, sodass Sie
mit dem Monitor und ggf. der
qubeASSESSMENT
verbunden sind.
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Szenario wählen
Im ersten Schritt wählen Sie Ihr Szenario, welches Sie simulieren möchten (2).
Anschließend können Sie optional Teilnehmer (4) dem Szenario hinzufügen.

Nachdem Sie auf den rot blinkenden Button
“Szenario wählen” getippt haben, öffnet sich ein
weiteres Fenster, in welchem alle Szenarien
dargestellt werden, die in der qubeCLOUD
freigegeben sind. Nachdem das Szenario
ausgewählt wurde, wird in einem Text kurz das
Briefing dargestellt(1). Möchte man dieses
Szenario nicht spielen, kann man erneut auf
“Szenario wählen” (2) tippen um stattdessen ein
anderes auszuwählen. Möchten Sie keine
Teilnehmer zu dem Szenario hinzufügen, können
Sie durch Tippen auf “Starten” (3) mit dem
Szenario beginnen.

Benutzer wählen
Möchten Sie Benutzer wählen, tippen Sie auf der rechten Seite auf “Hinzufügen” (1). Es
öffnet sich die Auswahl der Benutzer (2). Durch Tippen auf einen Teilnehmer können Sie
wählen, ob dieser als Teamleiter (3), Instruktor (4) oder Unterstützer (5) in dem Szenario
teilnehmen wird. Nach der Auswahl tippen Sie auf “Fertig (6). Es öffnet sich dann wieder die
Übersicht mit den Teilnehmern (7). Durch Tippen auf “Starten” (8) beginnt das Szenario.
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Szenario starten
Nachdem das Szenario und die Benutzer ausgewählt sind, startet der Controller in der
Szenarioansicht. Im unteren Bereich (1) werden alle Maßnahmen dargestellt, die in der
aktuellen Phase (3,4,5,6) abzuarbeiten sind. Wurde eine Maßnahme erledigt, kann diese
angetippt werden, womit diese dann durch eine weiße Umrandung als erledigt
gekennzeichnet sowie im Logbuch vermerkt wird. Sind bei den Maßnahmen Icons
dargestellt, werden diese automatisch vom System bei Erfüllung als erledigt markiert (zum
Beispiel bei der Blutdruckmessung oder dem EKG-Ausdruck). Oben links (2) und rechts (7)
wird angegeben wie lange das Szenario schon läuft bzw. welche geplante Dauer hinterlegt
ist. Wird die Zeit überschritten, wird der Trainer darauf hingewiesen, kann jedoch das
Szenario ganz normal weiter fortführen.
In der rechten unteren Ecke können noch weitere Informationen bzw. verschiedene Inhalte
aufgerufen werden. Unter (8) kann man noch einmal die Informationen zum Szenario
einsehen. Bei dem Klemmbrett-Icon (9) können Sie auf die im Szenario hinterlegten
Checklisten zugreifen und diese durch Antippen der einzelnen Punkte abhaken. Diese
werden dann auch im Logbuch mit dokumentiert. Mit dem Mediensymbol (10) kann man die
dem Szenario zugehörigen Medien aufrufen und verwenden. Mit dem Pausensymbol (11)
kann man das Szenario starten, pausieren oder beenden.

Beschreibung (8)
Wie beim Wählen des Szenarios kann über das Tippen auf
das Icon (8) die Szenarieninformation nochmals aufgerufen
werden - beispielsweise für ein Briefing.
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Checklisten (9)
Mit Tippen auf das entsprechende Icon öffnet sich das Fenster mit allen Checklisten (1) und
Algorithmen (2), die dem Szenario zugeordnet wurden. Die Unterteilung dient lediglich der
Übersicht, um dem Trainer schnell einen Überblick zu verschaffen. Nachdem man die
gewünschte Checkliste gewählt hat, kann man die aufgelisteten Punkte durch Antippen
abhaken (3). Mit dem Drücken auf “Zurück” kommt man wieder zur Übersicht und kann eine
neue Checkliste auswählen.

Medien (10)

Durch Drücken auf das Mediensymbol (10)
öffnet sich das Fenster mit den zum Szenario
zugehörigen Medien. Das Versenden der
Medien funktioniert identisch zu dem Vorgehen
wie man die normalen iPad Medien versenden
kann. Hier sind die Medien allerdings direkt in
der qubeCLOUD vorgegeben und man muss
diese nicht suchen. Als Medien kann man
Bilder, Videos und PDFs versenden. Um das
Medium (1) zu versenden tippt man auf die
gewünschte Datei und sendet diese an den
Monitor oder die qubeASSESS.
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SOP und PDF-Dateien

Ebenso können nun PDF-Dateien in Ordnern auf der qubeCLOUD zur Verfügung gestellt
werden. Diese werden bei der Synchronisation heruntergeladen und stehen dann auf dem
Controller zur Verfügung. Diese können durch das Wischen vom rechten äußeren Rand des
iPad nach innen geöffnet werden. Diese Dateien stehen ebenso in der Assessment App zur
Verfügung. Die Dateien können durch das Aktivieren des Examen-Modus unter den
erweiterten Einstellungen links unten im Controller deaktiviert werden (siehe dazu auch
“Menü und sonstige Einstellungen” weiter oben). Wird ein Szenario aufgerufen, kann in der
Cloud definiert werden, welche PDFs zu diesem Szenario gehören. Somit werden auch nur
diese dargestellt.
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Szenario Ablauf
Damit das Szenario für den Trainer einfach abzuarbeiten ist, gibt es verschiedene
Automatismen, die durch das Szenario führen. Bei den dargestellten Maßnahmen mit dem
Icon (1) wurde bereits vorhin beschrieben, dass diese automatisch als erledigt markiert
werden, wenn die Maßnahme am Monitor - in diesem Fall ein EKG geschrieben -
durchgeführt wurde.

Anhand der roten Färbung kann man erkennen, in welcher Phase man sich aktuell befindet.
Phasen können manuell oder automatisch gewechselt werden. Beim manuellen Wechsel
tippen Sie als Trainer die gewünschte Phase an und bestätigen, dass Sie die aktuelle Phase
beenden und die neue starten wollen. Wenn alle Maßnahmen als erledigt markiert wurden,
wird der Trainer darauf hingewiesen und gefragt, ob die neue Phase gestartet werden soll.
Automatische Wechsel der Phase werden mit jeder Defibrillation durchgeführt oder wenn die
optional programmierte Dauer einer Phase abgelaufen ist.

Die Dauer und der Trend werden in der qubeCLOUD eingestellt und bewirken
physiologische Übergänge, um die Simulation realitätsnäher zu gestalten. Der Trend wird
dargestellt, indem die anfänglich graue Phase von links nach rechts rot gefüllt wird (3). In
dieser Zeit verändern sich die Vitalwerte von der vorherigen Phase bis zu den eingestellten
Werten in der aktuellen Phase. Die Dauer beendet eine Phase.
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